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Leutkirch im Allgäu



Leutkirch im Allgäu

Historische Altstadt



Leutkircher Ausflugsziele

Freibad StadtweiherSchloß Zeil

Glasmacherdorf Schmidsfelden Alpenpanorama



Aktivitäten im Klimaschutz

 Umweltbeauftragter seit 1988

 Beitritt zum internationalen Klimabündnis 1995

 Auszeichnung mit dem Öko-Audit nach der EU-Verordnung 1998

 Unterhaltung eines Umweltmanagementsystems seit 13 Jahren

 2001 ging eine große Holzhackschnitzelheizung in Betrieb

 Fernwärmenetz: 5 Schulen und 2 Baugebiete werden versorgt

 Gebäudeleittechnik mit Einzelraumregelung in allen großen Schulen

 2003 wurde im Lehrschwimmbecken ein BHKW mit einer Leistung von 50 kWel. eingebaut

 seit 2001 wurden auf 12 städtischen Dächern von Leutkircher 

Bürgerinnen und Bürgern finanzierte Photovoltaikanlagen errichtet

 Gründung der Energiegenossenschaft Leutkirch eG im Jahr 2009

 seit 2009 Teilnahme am European Energy Award (eea)

 2014 EEA-Gold-Zertifizierung



Nahwärmeversorgung in Leutkirch

Leutkirch-Süd:

 ca. 4 MW Wärmeleistung
 1 MW Holzhack-

schnitzelkessel
 Einspeisung 

Biogasabwärme 400 kW
 2 Erdgas-BHKW 

50 kWel , 100 kWth
 Spitzenlastkessel (Gas)
 ca. 3,6 km 

Wärmeleitungen
 Wärmebedarf:

ca. 7.000.000 kWh
 CO2-Einsparung:

> 2.000 t/Jahr



 Sonnenreichste Stadt 2011 und 2017 – 8 x in Folge Sieger Solarbundesliga
 auf 2 Konversionsflächen an der A 96 mit zusammen etwa 18 Hektar Fläche
 Haid 1: 4,9 MWp, Inbetriebnahme Dezember 2011, EEG-Vergütung: 22,07 ct/kWh
 Haid 2: 2,9 MWp, Inbetriebnahme Januar 2014, EEG-Vergütung: 9,47 ct/kWh
 Haid 2b: 0,75 MWp; Inbetriebnahme November 2018, EEG-Vergütung: 8,49 ct/kWh
 Jahresertrag ca. 9.400.000 kWh
 Stromerzeugung für ca. 2.700 Haushalte
 ca. 4.700 t CO2-Einsparung pro Jahr
 Betreiber ist die Solarpark Haid GmbH mit den Gesellschaftern EnBW, OEW, 

Stadtwerke Leutkirch und Energiegenossenschaft Leutkirch eG

Solarpark Haid 1,Haid 2 und 2b



Umweltschutz in Leutkircher Unternehmen



Gewinn der Champions League 2012

 4.500 Städte und Gemeinden in Europa

 65 Millionen Einwohnern aus Bulgarien, Deutschland, 
Frankreich, Italien, Polen, Tschechien und Ungarn

 Zusammen 5.000 Megawatt Photovoltaik, 2.500.000 
Quadratmeter solarthermische Zellen und 
1.500 Megawatt Biomasse-Energie



Entwicklung PLENUM, Landzunge, Biomusterregion, KERNiG



Holzbau in Leutkirch

Kindertageseinrichtungen



Sanierung Sporthalle

Holzbau in Leutkirch



Marienhof Leutkirch

Holzbau in Leutkirch



Erweiterung ATE 

Holzbau in Leutkirch



Elobau Logistik-Zentrum

Holzbau in Leutkirch



Center Parcs Park Allgäu



Holzbau

Geplantes Hotel in Leutkirch-Urlau
beim Historischen Dorfgasthof Hirsch



Alternative zur Holznutzung - Kiesabbau



Moderner Holzbau | Heimat 4.0

Baufritz



Zirbenholz („Ihr Herz schlägt länger…“) & Tiroler Ofenholz



Holzbau in Leutkirch

Gotisches Haus – gebaut von 1377-1379 



Kommunale Sichtweise

 Holz ist unser umweltfreundlichster Baustoff, regional vorhanden, mit positiven Auswirkungen auf die 
Gesundheit der Bewohner/Nutzer und als Baustoff mit sehr wenig „grauer“ Energie belastet.

 Der Baustoff Holz genießt ein sehr hohes Ansehen bei der Bevölkerung. Jedes dritte Einfamilienhaus in Baden-
Württemberg wird als Holzhaus gebaut. Öffentliche Gebäude und auch zunehmend Geschosswohnungsbau und 
Industriebauten werden in Holzbauweise erstellt. 
 Diese positive Einstellung zum Holz muss verstärkt und nicht durch verkürzte wissenschaftliche  
Diskussionen konterkariert werden.

 Bei der Bewertung der CO²-Speicherfunktion von Wäldern ist eine ganzheitliche Betrachtung mit der sich 
anschließenden Holznutzung unabdingbar. Die Nutzung von Holz als Bau- und Werkstoff verlängert die CO²-
Speicherfunktion des Waldes.

 Es besteht in Deutschland ein sehr großer Bedarf an zusätzlichem Wohnraum. Der kann sehr umweltfreundlich, 
schnell, gesellschaftlich verträglich und mit großer regionaler Wertschöpfung in Holzbauweise realisiert werden. 

 Bei einer reinen Betrachtung der CO²-Speicherfähigkeit und den hohen Holzvorräten in den öffentlichen 
Wäldern müsste (zumindest) in diesen Wäldern der Holzeinschlag für Sortimente, aus denen Produkte mit einer 
langlebigen Nutzung erstellt werden, erhöht werden und die Vorräte danach wieder angereichert werden.

 Die energetische Nutzung von schwachen Holzsortimenten und vor allem die Holz-Kaskadennutzung führt zur 
Substitution von fossilen Brennstoffen und spart dadurch CO².



Herzlich Willkommen in Leutkirch!


